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KmderxslWhem Witte».
Nächster Ausnahmetermin für Unterbringung pflegebe-

bürftiger Kinder
18. März 1914.

Anträge sind alsbald an den Kreisausschuß in St.
Goarshausen zu richten.

Das Pflegegeld beträgt für Kinder aus dem Kreise
St Goarshausen 45 Mark für eine Kur von 28 Tagen.

Der Kreisausschuß des Kreises St . Goarshausen.

” WiWe UeberW.
- In der Nordd . Allg. Ztg . erfolgt eine halbamtliche

Erkläruilg über das Verhältnis Deutschlands zu Rußland.
Die Norddeutsche veröffentlicht folgenden politischen Tages¬
bericht: Die „Petersburger Börsenzeitung " bringt nach ei¬
ner telegraphischen Meldung einen Artikel (Wir brachten
unter Rubrik kleine politische Nachrichten in unserer Sams¬
tags -Ausgabe einen Auszug dieses Artikels „Die russische
Kriegsbereitschaft" . Red .) in Sperrdruck , der sich über den
hohen Stand der russischen Heereseinrichtungen verbreitet
und deren offensive Kriegsbereitschaft sie neben der Erwäh¬
nung der friedlichen Tendenzen der Politik des Zaren
unterstreicht. Wir fühlen kein Bedürfnis , an dem gewiß
berechtigten Lobe des russischen Heeres Kritik zu üben , ver¬
mögen aber auch keinen Grund zur Beunruhigung daraus
herzuleiten . Vielmehr ist die Zuversicht begründet , daß
dergleichen auf den Ton kriegerischer Ueberlegenheit ge¬
stimmte Erörterungen in den guten Beziehungen der bei¬
derseitigen Regierungen ebensowenig stören können, als es
der unbegründete Alarmruf getan hat , der neulich in der
Petersburger Korrespondenz eines deutschen Blattes ent¬
halten war . _ __ _ _ _

Kleine-oliMe MchrWen.
Landrat Beckmann f.

3m städtischen Krankenhause zu Frankfurt a. M . starb
am Sonntag vormittag der Landrat Dr . August Beckmann
aus Usingen im Taunus , der von 1891 bis 191.! den sech
sten nasfauifchen Wahlkreis llsiugen -Weilburg alv konset-
vativer Abgeordneter im Landtag vertrat . Bei den Neu¬
wahlen des letzten Jahres hat Beckmann nicht wieder kan¬
didiert -, er hat ein Alter von 62 Jahren erreicht. Seine
Leiche wird nach Wyk aus Föhr gebracht werden

Ueber den militärischen Wassengebrauch
sind die Verhandlungen zwischeil den einzelnen Bundes¬
staaten zwar noch nicht abgeschlossen, jedoch steht es laut
„Tag " bereits fest, daß eine einheitliche Regelung der Frage
für das ganze Reich nicht erzielt werden wird . El,af ;-Lo-
thrinqen und Preußen werden neue Dienstvorschriften be¬
kommen; die süddeiltschenBundesstaaten werden an ihren
Bestimmungen festhalten, wonach das Militär nur aus Er¬
suchen der Zivilbehörden einschreiten darf.

Braunschweiger Gesandter.
Der braunschweigische Landtag nahm ohne länget e

Debatte die Wiedererrichtung einer braunschweigif chen Ge-

__

sandtfchaft in Berlin an . Der Posten des Gesandten foll
dem Bevollmächtigten zum Bundesrat , Wirklichen Geh. Le-
gationsrat Boden mit übertragen werden.

Die Antrittsbesuche des Fürsten von Albanien.
Aus Belgrad wird gemeldet: Der Besuch des Fürsten

von Albanien soll int Mai stattfinden . Fürst Wilhelm wird
sich von Belgrad nach den übrigen Hauptstädten der Bal¬
kanstaaten begeben, um sich den Staatsoberhäuptern vor¬
zustellen.

Der Aufstand in Eptrus.
Aus Athen tvird gemeldet, daß im Süden von Albanien

sofort nach dem Abmarsch der griechischen Truppen schwere
Unruhen ausgebrochen sind. Am schlimmsten se, es, daß
Mißverständnisse zwischen Essad Pascha und der albanischen
Regierung befürchtet werden müßten . Die albanischen
Banden haben sechs Dörfer am Maliksee ausgeplündert.
Eine .starke Bande von Albaniern marschiert gegen Koritza,
albanische Gendarmen sind ausgesandt worden , nni sie Don
einem Angriffe auf die Stadt zurückzuhalten. — Am Frei¬
tag begaben sich, wie halbamtlich bekanntgegeben wird , ans
Aufforderung der Anhänger Esfad Paschas hundert alba¬
nische Gendarmen unter Befehl von holländischen Offizieren
nach Starowa (am Südzipfel des Ochrida-Sees ), um es zu
besetzen. Nachmittags wurden die Holländer zu Gefange¬
nen gemacht.

Der Kampf um die Marinevorlage in Japan.
Der Kamps um die große Marinevorlage zwischen dem

Ober - und Unterhanse ist noch immer nicht zur Entscheidung
gebracht. Das Oberhaus nahm die Regierungsfordernngen
tut, das Unterhaus , an das sie jetzt zurückgelangt sind, be-
harrt bei seiner Weigerung angesichts der hohen Kosten und
der traurigen Finanzlage des Landes . Es kommt dabei
vielfach zu scharfen Vor stößen gegen  Regierungsmitglieder.

Heer und Flotte.
: : Das deutsche Geschwader in Uruguay . Vorgestern

frühstückten die deutschen Matrosen in Montevideo an Land
zusammen niit denen des „Uruguay ". Die -Schüler der
deutschen Schulen , die ans Buenos Aires hier eingetroffen
sind, besichtigten die beiden Linienschiffe. Abends gab der
Marineminister beit deutschen Offizieren ein Bankett , an
dem die Mitglieder des diplomatischen Korps , die Minister
und zahlreiche Beamte teilnahmen.

': : Der Kreuzer Bremen ist gestern vormittag ilach 10-
jähriger erfolgreicher Tätigkeit in den^nütel - und ostameri¬
kanischen Gewässern in seiner PatenstaN Bremen eingc-
troffen . Der Kreuzer wurde bei seiner Ankunft von dem
Marine - und Militärverein , der sich im Hafen 2 anfgestellt
hatte , begrüßt . Gegen 11,30 Uhr stattete der Kommandant
Fregattenkapitän Seebohm , dem Präsidenten des Senats,
Bürgermeister Stadtländer , einen offiziellen Besuch ab.

*: : Der kleine Kreuzer „Seeadler " ist am vorgestrigen
Mittag nach fünfjähriger Auslandstätigkeit in ben ost-

; afrikanischen Gewässern in Wilhelmshaven eingetroffen,
i Admiral v. Heeringen sowie zahlreiche Offiziere der Ma-
: rine und Vertreter der Bürgerschaft hatten sich zum Emp-
: fange eingefunden . Auch der Kreuzer Kondor traf .gestern

nach lOjähriger Abwesenheit in Australien dahier ein.

Umgendes leben_
Romau aus dem russischen Leben von Lodia Jacobs.

E (Nachdruck verboten.)
81. Kapitel.

ms.  Al brecht an Leib Mid Seele gekräftigt, die
SckwR verliest batte er di- Absicht, in Wien nicht länger
sich aust halten als es für die Annahme feiner Oper nn-
nmaä ' ch nötig war . Es trieb ihn heim zum alten
S :!̂ 3U dem geliebten Mädchen, da seine Empfindung
für sie mit bem Gefühl der wiemrgewonnenen Gesundheit
Äin* ßc ö̂ n̂fcficift angeroaeöfen tDcir. ^ ,
* Ri, ' l war er aber schon drei Wochen tu Wien und
verschob' seine Abreise doch von Tag zu Tag . Seiue Briefe
nach T n-nat wurden immer seltener und richteten sich an
Schr Da:. Der levte Grund seines Zögerns war daS
Kantert in dem seine Lieder gesungen werden sollten.
Nach diesem dnrchschkagendenErfolg wollte er sich noch
drei Tage Frist setzen und dann seme Ruckreise antreten.
Mit einem schweren, hoffnungslosen Seufzer hatte er diesen
EntschDß gefaßt. Wo war seme Sehnsucht, seiue steber-
baite Ungeduld geblieben? Er hielt die Augen geschloffen,
als in seinem Innern sich diese Fragen zu regen begannen.
Er wollte die Wahrheit nicht sehen.

In das Abteil, in dem Albrecht saß, in Träumen von
Rubin und Glück sich wiegend, als sein Zug nach Wien
brauste war kurz vor seinem Ziel eine Dame eingestiegen,
dft sofort seine Aufmerksamkeitfesselte. Ihre volle, üppige
Gesta' t das rotgvldene Haar und die großen dunklen
Augen ' mußten jedem auffallen. Besonders anziehend
erschien Albrecht der kleine iveiche Mund , der oft einen
ganx selmsüchtiaen Eindruck hervorrief , wetiri sie die breiten
Nr bob und die Augen mit lieblichem Ausdruck in die
Lobe laben Nie wäre es Albrecht in den Sinn ge-
Nmen daß dieser Augenanfschlag. dieses scheinbar so
natürliche Mienenspiel studiert sem könne und UM galten
Mit Spannung beobachtete er sem Gegenüber, und als
ihr plötzlich ihr Tuch, ein duftiges , sprtzenbesetzres Dmg.

vom Schoße glitt , blickte er sich beiv.ahe mit einem Freuden-
ruf danach, um es ihr zu. reichen.

Sie dankte freundlich, doch stwr zurückhaltend, und
starrte damr nach der andern Seite »um Fenster hmaus.
Nach einer Weile nestelte sie an einen, Päckchen, das mit
einem, rosa Seidenbänd zierlich verschnürt war. und da
der Knoten sich nicht lösen lieg, sahen ihre Augen Hilfe»
suchend mit dem Ausdruck eines ungeduldig -bittenden
Kindes zu ihrem Reisegefährten aus. , Jjr  .

Darf ich helfen?" fragte er freudig, „darf ich den
gordischen Knoten durchhauen?" Sie nickte lächelnd. Er
nahni sein Messer und zerschnitt eilig das Band.

„Ich kann die Hitze so schlecht vertragea ! ließ sich
setzt die Schone mit melodisch klagender Stimme ver¬
nehmen, wickelte ein Fläschchen mit einer starkduftenden
Essenz aus dem Päckchen und hielt es ans Gesicht. Dann
goß sie einige Tropfen aus ihr TUN, rieb sich bannt ute
Schläfen und schloß endlich die Augen.

Albrecht rührte sich nicht. So langten sie m Wien
an . Die Danie reckte sich ein wenig und stand dann aus.
Noch einmal genoß Albrecht den schönen Nngenaus chlag,
ein Nicken, ein liebliches Lächeln, dann neigte sich der
goldene Kopf zum Fenster hinaus und lebpaft mn der
Hand winkend, stieg sie aus . Albrecht sah, daß sie von
einer alten Dame und mehreren Herren einmaligen wurde.

Als er den Zug verließ, hörte er einen Herrn ans-
rufen : „Ah — die Georgy , schönes Weib!)

Nun ivutzte er, wer sie war . Seme nmgen Freunde
hatten ihm ihren Namen genannt und gemeint, daß gerade
diese junge Sängerin an der Hotbuhne, für die He dm
seiner Over , für seine Martna , ivie geichaffen sei. weit
erneutem Interesse sah er hinüber . Die Gestalt war woyl
etwas voll und schwer, doch für cm Bauernmädchen mochte
sie paffen. Das Gesicht knußte ans der Buhne prächtig mt-when.

Jetzt ivurde er von den mngen Wiener Kumtlem
fröhlich begrübt. „Frese, was iklacht deine Oper ? rief
ihm der eine übermütig zu.

Die Gruppe , deren Mittelpunkt die Georg » bildet?,
stand noch in der Nähe, und die Simgerm wandte m
neugieriger Überraschung den Kopf. Dann trat sie auf

PmMerL»«dt»z.
Abgeordnetenhaus.

Im Hause wurde am Samstag die zweite Lesung oes
Berqetats bei den „Knappschastsfragen " fortgesetzt, . log.
Gronowski (Ztr .) sprach über die Knapp,chaMi -ankenHau¬
ser, die der Knappschaftsverein in Bochum errichtet Hat, nver
die lebhafte Klagen laut werden und die den bewahrten
konfessionellen nnb kommunalen Krankenhäusern unnötige
Konkurrenz machen. Abg. Delius (BP .) bemängelte es,
daß , im Saarrevier die Krankenrente herabgesetzt woroen
sei Die gleiche Klage brachte auch der Abg. H»e lSoz .)
vor . Abg. von Hassell (kons.) meinte , die Wohnungsfrage
der Arbeiter könne in zweifacher Weise gelost werde» . Ent¬
weder dadurch, dich man die Arbeiter in den Stand seyt,
Eiaenhäuser zu errichten, oder dadurch, daß von der -tzegw-
ruuq  Arbeiterkolouieu begründet werden . Jedeusauo sei
die 'Schaffung von Arbeiterwohnungeu durchaus notwen¬
dig uild müsse unterstützt werden . Minister Dr . Sydow
erklärte , daß die neuen Krankeilhäuser gebaut werden
luußte», da die alten nicht mehr ausreichten . Nach nuze,,
Bemerkungen der Abgg. Jmbusch (Ztr .) , Korsanty (Pole)
und Gronowski (Ztr .) war die Besprechung beendet. Abg
Jmbusch (Ztr .) trat für eine Verkürzung der Arbeitszeit
ein da die meisten Unfälle auf Uebermüöung der Arbeiter
zurückzuführen seien. Abg. Korfality (Pole ) forderte die
Einführung eines Maximalarbeitstages . Abg. Hue (Soz .)
die Beseitigung der Frauen - und Kinderarbeit trn Berg¬
bau . Ein Regierungsvertreter stellte die Klagen bezüglich
der Beschäftigmig jugendlicher Arbeiter im Bergbau ricytig.
Für den Rest des Etats wurde das Wort nicht weiter ver¬
langt . Damit war die zweite Lesung des Bergetats er¬
ledigt. Das Haus vertagte sich ans Montag : Eisenbahuetat.

Aus EM»»Tltc».
Oberlahnstein , den 16. Mälz,

ni Der Rhein  ist seit Samstag Abend um eiiva
40 Zentimeter gefall », doch dürfte auf einen weiteren Rück¬
gang des Wassers bei deni anhaltenden Regenwettr noch
nicht zu rechnen sein. , . , . r .

!? t R e g e n und So n n e n | che t n wechseln seit
einigen Tagen in bunter Reihenfolge ab und glauben wir
uns ' schon in den April versetzt. Kaum bricht die Sonne
schelmisch lächelnd durch den grauen Wolkenschleier und ,a-
det zu einem Spaziergang in die sprießende Natur ein , als
auch schon ein kleiner „Spritzer " oder längere Regenschauer
den Spaziergänger -flüchten läßt . Auch gestern stand der
Wettergott auf 'schwachen Füßen , und wie am Samstag
Nachmittag , so sandte er uns einen kräftigen Regenguß her¬
nieder . Die Zwischenpausen füllten  Sonnenschein und
kleine „Abkühlungen" arts.

: : : Lichtbildervortrag.  Am Samstag Abend
9 Uhr farid im „Germaniasaale " (K. Schoth) dahier ein
sehr gut besuchter Vortrag mit Lichtbildern über : Die deut¬
sche Werkbnnd-Ausstellnng in Cöln , statt . ^Der zu diesem
vom Gewerbeverein Oberlahnstein veranstaltete Vortrag
gewonnene Referent verbreitete sich nt seinen cinleiteiideu

die Herren zu, die sie freundlich begrüßte, und bl Me auf
Albrecht: „Ein Musiker?" fragte sie mit einem schmetcheliiden
Lächeln in den Augen und um den kleinen Mund, „ein
Komvonist? Bin ich mit einem Kollegen gefahren?

Die Künstler stellten Albrecht vor . .
„Besucheil Sie mich doch, bitte, w ? tagte die Aorgy

freundlich und reichte ihin die schöne Hand zum Abschied.
So harmlos hatte es angefangen, was letzt m chm

eine Leidenschaft erweckt hatte, die wie eine Woge über
ihn zusammenschlug. Die Georg» hielt ihn fest an Jieie
Stadt gebannt, wartend , hoffe««, harrend , von . Tag ẑu
Taa . Worauf ? Er wußte es selbst nicht! Sie sanen
harmlos und unbefangen, nichts von der GUa ahnend,
die sie in ihm entfacht hatte, die sie nun täglich scharte.
Denn , daß er sogleich wiederkam, hielt sie gewiß nur iur
Interesse an ihren Kunstbestrebungen Er hatte ihr seme
Oper gebracht, und sie war entzückt von der Idee , dw
Hauptpartie zu singen. Albrecht ahnte nicht, wie sie sich
nach einem Siege sehnte, wie sie oft mit funkelnden
Augen ' und einem höhnischen Lachen sich den Neid, die
Wirt ihrer Kolleginnen ausmalle . Zu ihm war ne immer
zart weiblich, lieblich, oft kindlich heiter. Sie schien nur
ihrer Kunst, ihrem Berufe zu leben. Ihr .Entzücken über
sein Werk schmeichelte ihm, er studierte ihr seme Li-der
An, und sie, ^vohl begreifend, m was für MelsterhiMde
sie geraten war , nutzte die Zeit , aus , schien weiches Wach«
in seinen Händen . Das war für Albrecht em Reiz mehr.
Sie dünkte ihm sein Geschöpf. , f. .,

„Wenn ich etwas werde, etwas Großes , some sie ihm
oft strahlend, „dann danke ich es Ihnen , nur Ihnen!
Solche Worte berauschten ihn vollends.

Nie hatte eine Frau so ungezwungen mit ihm ver¬
kehrt. Sie merkte es gewiß nicht, wie oft ihre Hand un-
vrrsehends die seine streifte, wie sie ihm ,mit den goldenen
Stirnlöckchen so nahe kam. daß er sie wie einen Hauch an
seiner Stirn , an seinen Schläfen spurte, sie ahnte gewiß
nicht, was in ihm vorging, wenn sie beim neckt)ckre«
Plaudern sich zu ihm beugte, sich harmlos an ihn legnte,
sie sah in ihm ja nur den Kameraden . . .

(Fortsetzung folgt.) ,
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Worten eingehend über die Ziele und Bestrebungen des
Deutschen Werkbundes. Redner widerlegte die vielen miß¬
verständlichen Auffassungen über den Werkbund und legte
ausdrücklich dar, daß derselbe weder ein Verein, noch eine
Aktiengesellschaftund dergl. sei, sondern sich an die Spitze
von Handel, Gewerbe, Industrie gestellt habe, gleichsam als
Vorkämpfer und Wegebner im heißen Wettbewerb der Na¬
tionen um den Vorrang der wirtschaftlichen Weltstellung.
Der Werkbund will nun durch ein Unternehmen von gewal¬
tiger Bedeutung, durch die Werkbund-Ausstellung in Cöln
die Wege zeigen, auf welchem der goldene Boden des Hand¬
werks neu gelegt werden und dem Gewerbe ansgeholfen
werden kann. Der zweite Teil des Vortrages zeigte uns
zahlreiche Lichtbilder von dem Gelände und den Bauten
der Ausstellung. Eine nähere Ausführung hierüber finden
unsere Leser in dem im Feuilleton stehenden Bericht: Die
deutsche Werkbund-Ansstellung, Cöln 1914.

Einen kurzen Bericht über den gestrigen
gut besuchten und schön verlaufenen Vortragsabend des hie¬
sigen Wehrvereins werden wir morgen bringen.

!-! K a r t o f f e l b ez u g. Die durch Vermittlung
des landwirtschaftlichen Bezirksvereins bestellten Industrie-
Kartoffeln (Saatgut ) treffen in den ersten Tagen des Mo¬
nats April anf hiesiger Station ein und sind dorten sei¬
tens der Besteller in Empfang zu nehmen; die genaue Zeit
hierfür wird noch bekannt gegeben werden. Leider kommen
aber statt der bestellten 289 Zentner nur 100 Zentner an,
so daß jeder Besteller nur etwa ein Drittel der non ihm
bestellten Menge erhalten kann.

V o r t r a g. Morgen nachmittag3 Uhr findet im
'Laale des Hotel „Stolzenfels" ein öffentlicher Vortrag mit
praktischer Anleitung über die „Chemische Wäsche zu
Hause" statt. Durch eine sachkundige Lehrerin wird gelehrt,
wie jede Frau ihre ganze Garderobe selbst chemisch reinigen
kann. Eintritt zu diesem Vortrag ist frei. . Siehe Inserat.

(!) B e sta n d e n e s E x a m e n. Wie wir aus Nr.
59 der Brühler Volkszeitung vom 14. März entnehmen,
hat Frl . Gertr . Bodewig, Tochter des Rentmeisters Bode-
wig, gestern am Realgymnasium in Mülheim a. d. R. als
Externe ihr Abitur glänzend bestanden. Die Dame beab¬
sichtigt Medizin zu studieren.

Niederlahnftein, den 16. März.
(:) Von der E i sen b a h n. Laut einer Bekannt¬

machung der EisenbahndirektionCöln verkehrt der Per¬
sonenzug Nr. 820 Neuwied-Niederlahnstein, der bisher nur
bis zum 15. März fuhr, auch bis auf weiteres noch über
diese Zeit hinaus. Der Zug fährt ab Neuwied 5,43 vorm.,
wie bisher. Die Arbeiter, die diesen Zug benutzten, werden
diese Einrichtung freudig begrüßen.

Braubach, den 16. März.
) !( G en e r a l v e r sa m m l u n g des B o r schu ß -

B er eins.  Die gestern Nachmittag im „Gasthaus zum
Rheintal" stattgehabte Versammlung war gegen die drei
letzten Versammlungen sehr schwach besucht. Waren doch
nur 47 Mitglieder erschienen, ein Beweis, daß die gefehlten
etwa 1000 Mitglieder nichts gegen das Arbeiten des Vor¬
standes und Aufsichtsrates haben und diesen Leitern un- z
serer Bank ein großes Vertrauen entgegen bringen. Die !
Versammlung stand unter der Leitung des Vorsitzendenf
Herrn Max Kirchberger-Niederlahnstein. Der Geschäfts¬
bericht wurde von dem Vorsitzenden des Vorstandes Herrn
Hagenow-Braubach vorgetragen. Den Bericht des Auf¬
sichtsrats über die Prüfung der Rechnungen erstattete wie¬
derum Herr Goldschmidt-Coblenz. Zur Verteilung steht
dem Vorstand ein Reingewinn von 10 848,85 Jl  zur Ver¬
fügung und wird die Verteilung nach dem Vorschläge des
Aufsichtsrat erfolgen. Dividenden gibt es 5% %, 4 % er¬
halten die Stammanteilgläubiger und 3% % fallen den
nicht dividendenberechtigten Stammanteilen zu. Die Wahl
der allsscheidenden Aufsichtsratsmitgliederhatte das Er¬
gebnis, daß Herr L. Hammer mit 44, Herr Anton Knpp-
Osterspai mit 42, Herr Ehr. Ott 1. mit 41 Stimmeu/wieder-
gewählt und an Stelle des verstorbenen Mitgliedes Herrn
Joh . Walldorf-Oberlahnstein, Herr Bäckermeister Theodor *

Walldorf gewählt wurde. Für den freiwillig ausgeschiede¬
nen Herrn Will). Faber tvurde Herr Gärtner Heiler in den
Aufsichtsrat berufen. Die Versammlung, welche gänzlich
debattenlos verlief, hatte auch keine weiteren Vereinsange¬
legenheiten zu besprechen und so konnte man, nachdem aus
der Reihe der Anwesenden dem Vorstande und Aufsichtsrate
noch für seine umsichtige und korrekte Geschäftsführung ge¬
dankt war, die Versammlung kurz nach4 Uhr schließen.

:!: Konzert.  Der Männergesangvereinhielt gestern
abend erstmalig ein Konzert unter Stollewerkscher Leitung
ab. Wie imnier, war auch diesesmal der Saal des Herrn
Krämer besetzt. Der Solist des Abends, Herr Josef Wei-
mann-Ehrenbreitstein, ein bekannter Tenor der Umgebung,
sprach besonders durch seine kräftige, klangvolle Stimme an
und freundlich applaudierte das Publikum, insbesondere
im „Schneeglöckchen" und „Niemand hat's gesehn,,. Der
Männerchor macht steten Fortschritt. Gute Leistungen
waren die Vorträge von Rudolf, Stollewerk und Brodt:
„Mein Heimatland am Rhein", „Kind vom Rhein" nnb
„Mein Heimattal". Die beiden Theaterstücke wurden sehr
gut wiedergegeben; ebenso erfreute das Streichquartett der
Pionierkapelle durch seine ausgezeichneten Darbietungen.
Herr Bürgermeister Roth und Herr Oberbahnassistenten
Börschel, dem früheren Dirigenten, wurden Ehrenurkun¬
den aus Anlaß der Ernennung zur Ehrenmitgliedschaft ver¬
liehen. Das letzte Theaterstück veranlaßte das Publikum
bis y22 Uhr auszuharren.

-()- G e sa n g w e t t str e i t. Gestern fand in Frank¬
furt-Eschersheim der Delegiertentag zum Gesangwettstreit
am 4., 5. und 6. Juli des M.-G.-V. „Concordia" dortselbst
statt, an welchem auch der hiesige Quartettverein teilnimmt.
Die Klasseneinteilung ist folgende: 1. Stadtklasse: Quar¬
tettverein Braubach (50 Sänger ) ; „Frohsinn"-Heddern-
heim (66 S .); „Rheingold"-Mainz (43 S .) ; „Teutonia"-
Sprendliugen (84 S .); „Bürgerverein„-Niederrad (52 S .);
Stadtklasse: M.-G.-V. Wupperhof b. Sol ., Kaiserquartett
Frankfurt, M.-G.-V. Falkenstein, „Liederkranz" - Hed¬
dernheim, „Frauenlob"-Mainz, „Liedertasel"-Sodeu. 3.
Stadlklasse: Verein von Mainz, Bad Homburg, Diezen-
bach, Frankfurt, Bornheim und Darmstadt. In den zwei
Landklassen befinden sich9 Vereine, darunter Arzheim. In
der Quartettklasse Friedberger Doppelqnartett und Sach¬
senhausen. Es werden 28 Vereine mit 1039 Sängern an
dem Wettstreit teilnehmen. Das Konkurrenzsingen selbst
wird an einem Tag erledigt.

a Dachsenha  u sen , 15 . März. Die erste Schnepfe
schoß dahier der Gemeindeförster Ruppert.

Von der rechten Rheinuferftratze.
Nachdem im Jahre 1912 die landespolizeiliche Prüfung

des Entwurfs der rechten Rheinuferstraße in den Geniar-
kungen Aßma-nnshausen, teilweise in der Gemarkung Lorch,
in Lorchhausen, Canb, St . Goarshausen stattgefunden, für
die Gemarkungen Rüdesheim und Lorch das Prüfungsver¬
fahren im Gange war, hatten bei der landespolizeilichen
Prüfung die Rheinstrombauverwaltung und die Eisen¬
bahnverwaltung Gelegenheit, zu dem Entwurf Stellung zu
nehmen. Verschiedene Fragen wurden hierbei geklärt und
man war sich darüber schlüssig, daß eine erleichterte Durch¬
führung des ganzen Bauplanes ermöglicht werde. Im
Laufe des Jahres 1913 hat sich der Staat dazu verstanden,
unentgeltlich die Leinpfadflächen abzutreten und das sonst
zum Ban notwendige Gelände zu dem Betrage von 30 Jl
pro Ar zur Verfügung zu stellen, die Uferbefestigungen zu
unterhalten, während die Unterhaltung der Stützmauern
an den Böschungen des Eisenbahnkörpers, die neuangelegt
oder erweitert werden, durch die Eisenbahnverwaltunger¬
folgen soll, so daß der Landesausschuß in seiner Sitzung
im Oktoberv. I . einem neuen Plane , der ein neues Pro¬
gramm für die Finanzierung und die Ausführung des
Rheinuferstraßenprojektes vorsieht, zustimmte. Danach
soll der Ausbau der Straße im Rheingaukreis als Vizinäl-
weg nach dem aufgestellten Entwurf ausgeführt werden mit
einem Kostenaufwand von 300 000 Jl.  Im Kreise St . Go¬
arshausen sollen die bestehenden Vizinalwege im Zuge der
Rheinuferstraße ohne Linienänderung und ohne Aenderung

der Breiteverhältnisse hergestellt werden, mit einem Kosten¬
aufwand von 135 000 Jl.  Für den wichtigen Durchgangs-
und Automobilverkehr soll von Wellmich ab nach Dachsen-
Hausen eine Höhenstraße als Vizinalweg gebaut werden bei
300 000 Jl  Kostenaufwand. Da der Entwurf des Teiles
der Rheinuferstraße, der im Rheingaukreis läuft, endgültig
festgelcgt ist und die landespolizeilich eGenehmigung ge¬
funden hat, und nur noch einige Schwierigkeiten hinsichtlich
der Finanzierung der Straße im Kreise St . Goarshausen
bestehen, die aber bald ihre Erledigung finden dürften, so
ist zu hoffen, daß int Laufe dieses Jahres mit dem Bau die¬
ser wichtigen Verkehrsader, die eine direkte Verbindung
zwischen Frankfurt a. M. und Cöln rechtsmainisch und
rechtsrheinisch herstellt, begonnen werden kann.

~~~~ Vermischt«.
* Cassel,  15 . März. In einem Steinbruch bei

Gudensberg hat sich gestern ein schweres Unglück ereignet
Durch vorzeitiges Losgehen eines Sprengschusses wurden
sechs Arbeiter so schwer verletzt, daß ihre Ueberführung ins
Casseler Krankenhaus erfolgen mußte. Zwei der Arbeiter
haben so schwere Verletzungen erlitten, daß sie kaum mit
dem Leben davonkommen dürften.

* K a r l s r u h e , 15. März. Durch einen infolge Un¬
wetters erfolgten Bergrutsch in Baden-Baden .unweit des
staatlichen Porphyrwerkes wurden zwei Gebäude völlig
zerstört. Pier weitere sind so schwer gefährdet, daß sie
schleunigst geräumt werden mußten. Menschenleben sind
nicht zu beklagen.

* Bielefeld,  15 . März. Durch ein verheerendes
Großfeuer wurden in dem Dorfe Höngedaa. d. Werra sie¬
ben Bauerngehöfte und eine Gastwirtschaft vollständig ein¬
geäschert. Der Materitl - und Gebäudeschaden ist groß und
vorläufig noch nicht schätzungsweise festzustellen. Auch Vieh
ist mit verbrannt. Ein Feuerwehrmann erlitt bei den Ret-
tungsarbeiten schwere lebensgefährliche Brandwunden. Die
Entstehungsursache des Feuers ist noch nicht festgestelltworden.

* Temora (Australien ), 14. März. In der Nacht
stieß auf der Station Exeter ein Personenzug mit einer
Lokomotive im Nebel zusammen. Dreizehn Personen wur¬
den getötet, drei schwer und 12 weniger schwer verletzt. Ein
Vater mit drei Kindern, der die Leiche der Mutter beglei¬
tete, wurde mit seinen2 Töchtern getötet, sein Sohn schwer
verletzt.

Brand der Münsterkirche in Neuß.
Neuß  a . Rh., 15. März. Gestern morgen kurz nach

8 Uhr brach in der hiesigen Münsterkirche aus unbekannter
Ursache Feuer aus, das bald einen gewaltigen Umfang an¬
nahm und sich vom Hauptturm an der Westseite der Kirche
auf den ganzen Ban ausdehnte. Die Münsterkirche ist ein
hervorragendes Denkmal spätromanischer Baukaust und
wurde im Jahre 1209 begonnen. Den Benrühungen der
Feuerwehr gelang es nach großen Anstrengungen, das kost¬
bare Mittelschiff des Münster mit feinen wertvollen Schnit¬
zereien zu retten. In der 9. Stunde stürzte der Glocken¬
stuhl unter großem Getöse zusammen. Wie es heißt, soll
der Brand durch Kurzschluß am Läutewerk entstanden sein.

Stürme und Überschwemmungen.
B u d a p e st , 15. März. Im Marmaroßziget steigen

die Flüsse und Bäche fortwährend. In Lipcse wurde eine
Brücke beschädigt. An der Bocskoer Landstraße wurden 2
Brücken fortgeschwemmt. Zwischen Tecsoe und Kiralyme-
zoe ist die Landstraße überschwemmt. Die Mojsziner Brücke
wurde teilweise fortgeschwemmt. Mehrere Häuser sind ein¬
gestürzt. Bei Kirlibaba brachten zwei Erdrutschungen den
Verkehr ganz ins Stocken. In Visk sind zehn Häuser ein-
gestürzt.

M a d r i d , 14. März. Das Unwetter, das feit meh¬
reren Tagen in Südspanieu wütet, hat noch an Heftigkeit
zugenommen. Die Stadt Sevilla ist stellenweise vollkom-
men überschwemmt. Der Fluß ist auf eine Länge von 90
Meter über seine Ufer getreten. Fünf Dampfer und 38
Fischerboote werden vermißt. Verschiedene Militärlager

Mische WerWM-AusstellMg, Kl» 1914
D i e Bauten der  A u s ste l l u n g.

Das Gelände der Deutschen Werkbund-Ausstellung
Cöln 1914 liegt auf der rechten Rheinseite unterhalb der
Hohenzollernbrücke in der Nähe des neuen Deutzer Bahn¬
hofs, der als eine gute bauliche Leistung der Eisenbahnbe-
hörden Beachtung verdient. Der Weg zur Ausstellung führt
von der Hohenzollernbrücke durch die als Hauptanfahrt¬
straße anf etwa 40 Meter verbreiterte Urbanstraße zum
Eingangsplatz. Der Vergnügungsplatz liegt zur rechten
Seite der Urbanstraße außerhalb der Ausstellung. Von
dem Eingang zur Ausstellung führt uns eine Allee mit schö¬
nem alten Baumbestand längs des Rheins am Glashaus
von Taut und Hoffmann-Berlin, an der Feuerwache und
an verschiedenen anderen kleinen Gebäuden vorbei zum
Verwaltungs- und Portalgebäude mit seinem weiten Jn-
nenhof, erbaut von Baurat Ludwig Moritz-Cöln. Hinter
dem Verwaltungsgebäudeliegt ein großer freier Platz, von
dem zwei Hauptstraßen ausgehen: zur Linken mit der
Ltromrichtung parallel die Ladenstraße, die zum Haupt¬
platz der Ausstellung führt und zur Rechten eine kürzere
Straße zum Teehaus auf dem alten Fort . Links vom Por-
kalgebände liegt das Cölner Haus, erbaut nach den Plänen
des Cölner Architekten Ludwig Paffendorf. Dem Portale
gerade gegenüber erhebt sich das Kuppelgebäude der Far¬
benschau, zu der Geheimrat Dr . Herrmann Muthesius die
Pläne entworfen hat. Zur rechten Hand liegt die Ver¬
kehrshalle, erbaut nach Plänen von Professor Hugo Eber¬
hard-Offenbach. Sic besteht aus einer großen Mittelhalle
und zwei Seitenhallen, die durch zwei überdeckte Höfe mit
der Haupthalle verbunden sind.

Die Ladenstraße ist nach Entwürfen von Professor Os¬
win Hempel-Dresden erbaut und besteht aus vier Bau-
trakten mit je 12 Läden. Bon der Mitte der Ladenstraße,
wo die vier Trakte zusammenstoßen, führt links ein kurzer

>Weg zum Cafö am Rhein, zu dem Professor Adalbert Nie-
! meyer-München die Pläne entworfen hat. Am Ende der

Ladenstraße zur Linken liegen das Bier- nnb das Wein¬
restaurant, erbaut von Professor Bruno Paul -Berlin, und
zur Rechten das Oesterreichische Haus, zu dem die Pläne
von-Professor Josef Hofmann in Wien entworfen worden
sind. An das Oesterreichische Haus schließt sich rechts das
Sächsische Haus an, erbaut von Professor W. Lossow und
Professor Max Hans Kühne-Dresden. Alle diese Gebäude
sind um den Hauptausstellnngsplatzgelagert, der auf der
dem Rhein gegenüberliegenden Seite von der Hauptaus-
stellungshalle von Professor Theodor Fischer-München ab¬
geschlossen wird, während sich gegenüber dem Oesterreichi-
schen Hause die Festhalle von Professor Peter Behrens er¬
hebt. Neben der Haupthalle hinter dem Sächsischen Haus
befindet sich die koloniale Wohnhausanlage des Architekten
Paul Pott -Cöln.

lieber den' Hauptplatz hinweg führt der Weg in den
hinteren Abschnitt der Ausstellung mit der Richtung zu¬
nächst anf das Bureau- und Fabrikgebäude. Rechts vom
Wege liegt das Theater, erbaut von Professor van de Velde-
Weimar, hinter dem Theater kommt die von Professor
Seeck-Berlin entworfene Friedhofanlage gn liegen. Auf
der dem Theater gegenüber liegenden Seite des Platzes vor¬
dem Bureau- und Fabrikgebäude, das Architekt Walter
Gropius-Berlin baut, liegt das Haus der Frau , ein Werk
von Frau Architekt Knüppelholz-Röser-Dresden, an das
sich weiter rheinabwärts das Bremen-Oldenburger Hans
derArchitekten Abbehusen und Blendermann anschließt.
Hierauf folgt wiederum nahe dem Rhein gelegen das Eta¬
genhaus von Architekt Hermann Pflaume-Cöln und endlich
das Niederrheinische Dorf nach den Gesamtentwürfen von
Prof . Georg Metzendorf-Cöln, dessen Einzelbauten von ver¬
schiedenen Architekten, besonders aus Cöln, ausgeführt Wer¬
der. An den dem Rhein abgewandten Teil des Niederrhei-
nischen Dorfes schließt sich noch die Gruppe der Reihenhäu¬

ser von Reg.-Baumeister Alfred Fischer-Essen an, so daß
sich hier im hintersten Teile der Ausstellung eine vollständig
geschlossene Anlage von Bauten für höhere und geringere
Wohnbedürfnisse ergibt.

Besonders reizvoll wird sich die Teehausanlage von
Professor Wilhelm Kreis-Düsseldorf gestalten, die allf den
Mauern eines Forts der alten Cölner Festungsanlage er¬
richtet ist und das einzige Bauwerk darstellt, das die Aus
stellung überdauert und der Stadt Cöln für die Zwecke
des Kaiser Wilhelm Jubiläumsparkes, der auf dem gegen¬
wärtigen Ausstelluugsplatz errichtet werden soll, erhalten
bleibt.

Das Gelände der eigentlichen Ausstellung umfaßt rund
220 000 Quadratmeter, der Vergnügungspark ist 65 000
Quadratmeter groß und der Sportplatz, auf dem das Sta¬
dion angelegt wird, umfaßt ziemlich die gleiche Fläche, so
daß die ganze Ausstellung ein Gekände von »twa 350  000
Quadratmeter einnimmt.

An den Entwürfen der Einzelbauten der Ausstellung
hat eine große Anzahl Architekten sich beteiligt. Wenn trotz
dieser Verschiedenheit der Erbauer eine gewisse Einheitlich¬
keit im Gesamtbilde gewahrt wurde, wenn die Bauten nicht,
wie bei nianchen früheren Ausstellungen, zu große Verschie¬
denheit untereinander aufweisen, ohne daß aber die indivi¬
duelle Mannigfaltigkeit beeinträchtigt würde, so ist das ein
Verdienst der Ausstellungsleitung, die von vornherein ge¬
wisse Höhengrenzen festsetzte und so einen Maßstab für die
Architekturteilegab. Irgend eine Konkurrenz mit de»
mächtigen Donitürmen oder den übrigen Türmen der
Stadt , die das Stadtbild von der Ausstellung aus so reiz¬
voll gestalten, wurde von vornherein ausgeschaltet, und
deshalb wurde auch von dem traditionellen Ausstellungs-
turm abgesehen. Als einzige markante Punkte der Aus¬
stellung treten die beiden Kuppeln der Farbenschau und in’1’
Haupthalle hervor, jedoch diskret genug, um das Stadtbild
nicht zu beeinflußen.
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haben Beschädigungen erlitten ; dabei wurden fünf Mann
verletzt. *

Odessa,  15 . März . Ein Orkan zerstörte fünf Dör¬
fer im Dougebiet . Acht Personen wurden getötet. Ebenso
wurden in den Gouvernements Astrachan und Saratow
große Verheerungen ungerichtet. Mehrere Personen wur¬
den verletzt.

Sa r a t o w , 15. März . Infolge eines Orkans in
der Provinz Kuban haen die Wellen des Asowschen Meeres,
die vom Sturme 30 Meter aufgewühlt wurden , die Orte
Stanitza und Aschtyrskaja überschwemmt, lieber tausend
Personen sind dabei umgekommen. In dem Orte Atschu-
jweskaja hat die Ueberschwemmuug 50 Opfer gefordert . In
einem benachbarten Orte wurden 385 Gebäude von den
Wellen fortgespült und ertranken 150 Personen.

LOWffchrt.
)( Todessturz eines deutschen Militärfliegers . Auf dem

Flugplatz bei Königsberg i. Pr . stürzte am Samstag
früh der Leutnant Lesser vom 8. Westpreußischen Infan¬
terieregiment Nr . 175 beim Landungsversuch ab. Er war
sofort tot.

) ( Pegoud unehrenhaft ? Pegoud , der bekanntlich im
Verdachte steht, an einem einem Italiener verkauften Aero-
vlair Konstruktionsänderungen vorgenommen zu haben, die
dem Flieger den Tod bringen mußten , erscheint nach dem
überciustimmenden Urteil der italienischen Sachverständi¬
gen so schwer belastet, daß eilt Verfahren gegen ihn einge¬
leitet werden dürfte.üfiluii»WWMt.

:j : George Westinghouse f . George Westinghouse, der
Erfinder der Westinghouse-Luftbremse ist in Newyork ge¬
storben. Westinghouse wurde am 6. Oktober 1846 in
Zentral Bridge , Staat Newyork, geboren. Seine Vor¬
fahren von des Vaters Seite kamen aus Westfalen, mütter¬
licherseits war er holländisch-englischer Abstammung . Au¬
ßer der auf der ganzeti Erde im Gebrauch befindlichen
Luftbremse erfand er noch viele andere mechanische und elek¬
trische Dampf - und Lnftdruckmaschinen. Als Präsident
von dreißig vereinigten Jndustriewerken , die ein Kapital
von ungefähr . 600 Millionen Mark verkörpern , und in
denen 40 000 Arbeiter beschäftigt sind, gehörte er zu den
bedeutendsten Großindustriellen Amerikas.

st: Paul Ehrlich. Am 14. März vollendete Exzellenz
Paul Ehrlich , Wirkt . Geheimrat / in Frankfurt a. M . sein
60. Lebensjahr . 1854 zu Strehlen in Schlesien geboren,
studierte er in Bresslau , Straßburg , Freiburg und Leip¬
zig, promovierte 1878 und war 1878— 1885 Assistent von
der Frerichs 'schen Klinik in der Charite in Berlin , 1884
erhielt er den Professorentitel . 1896 wurde er Direktor des
neuerrichteten Instituts für Serumforschung und Sernm-
prüsung in Steglitz , das 1889 itacf) Frankfurt a . M . ver¬
legt wurde . 1904° wurde er gleichzeitig zum ordentlichen
Honorarprofessor der Universität Göttingen ernannt . 1898
wurde er Geh. Medizinalrat , 1908, wo er auch den Nobel¬
preis erhielt , Geh. Ober -Medizinalrat , 1911 Wirklicher
Geh. Rat und Exzellenz. Die Entdeckung des Salvarsans
hat seinen Namen , der durch außerordentlich zahlreiche Auf¬
sätze bereits vorteilhaft bekannt war , durch die ganze Welt
getragen . In Frankfurt a. M . benannte man eine Straße
nach ihm.

Sport . ,
0 Die Fußball -Wettspiele um den Wiesbadener Pokal \

nahmen am gestrigen Sonntag auf dem Sportplatz an der ;
Frankfurter Straße ihren Anfang . Als Erste standen sich /
die 2. Mannschaft des Sport -Vereins Wiesbaden und der j
Dotzheimer Fußball -Sportverein gegenüber. Letztere tra - !
ten nur mit 9 Mann an und inußten sich nach überlegenem !
Spiel seitens der Wiesbadener mit 11:0 (Pause 7:0) ge¬
schlagen bekennen. — Hierauf spielte der Biebricher Fuß¬
ballverein 1902 gegen den Schiersteiner Fußballklub Rhein¬
gold 2 : 1. — Der Sport -Verein Wiesbaden hatte seine
Mannschaft am Sonntag nach Düsseldorf gesandt, von wo
sie der dortige Fußballverein mit der Niederlage von 0 :3
Toren heimschickte.

0 Die Spiele um die süddeutsche Meisterschaft am
gestrigen Sonntag ergaben : In Mannheim : Frankfurter
Fußballverein siegt über Verein für Rasenspiele Mann¬
heim 1:0. Fürth : Die Fußballvereinigung Fürth schlägt
die Stuttgarter Ki ckers 2 :0. _ _ __

W kn Reiche ter Technik.
(_ ) Ein neuer Blitzableiter wurde in Paris der Aka¬

demie der Wissensachft vorgelegt , dessen Spitze einen Ueber-
zng von 1—2 Milligramm Radium zum Preise von 400
Franks pro Milligramm trägt . Da das Radium die um¬
gebende Luft auf ' große Entfernungen gut leitend macht,
findet in den verschiedenen atmosphärischen Schichten ein
Austausch von Elektrizität statt , der die Blitzbildung er¬
schwert. Selbst bei schweren Entladungen findet einer er¬
hebliche Schwächung der Wirkung statt dank des ständigen
Luststroms , der zwischen den einzelnen Schichten in einein
Umkreise von mehr als 10 Metern zirkuliert . Die bis jetzt
gemachten Versuche haben eine Bestätigung der von denr
Erfinder aufgestellten Theorie ergeben.

(—) Ballon -Abwehrkanonen. Am 21 . März wird das
erste Kriegsschiff der englischen Marine , der Fron Duke,
mit Ballon -Abwehrkanonen ausgerüstet sein. Zwei dieser
Geschütze sollen auf dem Achterdeck plaziert werden . Die
Geschütze schlendern eine 12pfündige , sehr leicht explosive
Granate bis zu einer Höhe von 7000 Meter in die Luft . Es
wird behauptet , daß selbst, wenn das betreffende Luftschiff
nicht getroffen wird , es doch durch die Gewalt der Explosion
-gezwungen würde , niederzugehen.

ZMstrie, HMel Md Verkehr.
39 397 Betriebskilmneter Eisenbahnen wird Preußen

am Schlüsse des Jahres 1914 verwalten , wie in der Bud-
gcrkommission des preußischen Abgeordnetenhausse festge-
stellk wurde, davon 38 484 Kilometer preuß . Staatsbahnen.

Riesen-Unternehmungen . Von allen privaten Banken
steht die „Deutsche Bank" mit einer Gesamtsumme verfüg¬
barer Geldmittel von 2218 Millionen Mark an der
Spitze, dann folgen die englischen Banken „Lloyds Bank"
und London City and Maryland . An der Spitze der Schifs-
fahrtsgesellschaften marschiert die „Hapag " niit 251 Mil¬
lionen Mark Kapital , die englische Royal Mail Steam Co.
folgt an zweiter Stelle . Die größte Brauerei ist die Ber¬
liner Schultheiß -Brauerei , die jährlich 1,9 Millionen Hek¬
toliter Bier braut.

Neue Dampferlinie . Aus Budapest meldet man : Die
leitenden Persönlichkeiten der Cunard -Linie befinden sich
zurzeit in Budapest , um mit dem Ministerium des Innern
in der Angelegenheit der Errichtung einer neuen Schiff¬
fahrtslinie Fiume -Newyork zu verhandeln . Man glaubt,
daß die Verhandlungen Ende dieser Woche zu einem gün-
stigen Ergebnis geführt habey werden.__

ZeitzeMe Betmchmze«.
Der General Pardon!

Kennt ihr das Wort bedeutungsschwer— beff Wirk¬
ung niemand ahnte — da es die Menschenkinder sehr—
an ihre Sünden mahnte? — Es läßt selbst die geheimsten
Fonds — nun doch zum Vorschein kommen— das ist der
General- Pardon — von dem man jüngst vernommen!
— — Fast klingts wie eine holde Mär — und keinen
wirds verdrießen— daß reichlicher als wie bisher — die
goldenen Ströme fließen! — Was brachte plötzich zur Rai¬
son — selbst die verkappten Reichen? — Allein der Gene¬
ral Pardon — er konnte sie erweichen! - Was Straf¬
androhung nicht vermocht— die Milde schaffts in Bälde.
— Wo mahnend an die Tür sie klopft— trennt man sich
gern vom Gelde. — Kein pharisäerhaft„fi-donc" er¬
tönt aus ihrem Munde — sie bringt den General-Pardon
— grad noch zur rechten Stunde! - Wie rauh klingts
doch in srührer Zeit — Pardon wird nicht gegeben! —
Nein, solche Rücksichtslosigkeit— muß heut uns wider¬
streben, — Es wird zu hart so sans,fagon — selbst Frev¬
ler zu vernichten— da dient der General-Pardon — doch
mehr den Christenpflichten! - Stets muß man in Er¬
wägung zieh'« — ob er nicht anzuwenden— Jelbft Za-
bern sah zum Schluß durch ihn — den letzten Streit be¬
enden. — Es hält' so mancherlei Affront geführt zn
Preßprozeffen— doch kam ein General-Pardon — und
alles ist vergessen! - Es irrt der Mensch wohl dann
und wann — wohin er sich auch flüchte— zur Faschings¬
zeit manch' Ehemann— genoß verbotne Früchte! — Das
war der Freude Hochsaison— der Flirt war sein Ent¬
zücken— jetzt kann nur ein General-Pardon — der Gat-
lin ihn beglücken! - Wer könnte heut' so grausam sein
— Pardon zu refüsteren! — Doch ja, zieht man in Ruß¬
land ein — da könnte dies passieren. — Wer sich verflog
im Luftballon— hört bald die Kugeln schwirren— dort
blüht kein General-Pardon— den Fliegern, die sich irren!
-Indessen wird er desto mehr— gewährt in anderen
Landen— der Steuerzahler hat ihn sehr — geschätzt und
wohlverstanden— er öffnet manch' geheimen Fonds —
der goldne Strom fließt breiter — so hat der General-
Pardon —^ rcĥgut̂ bewähtt!_ Ernst Heiler.

Eingesandt.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.)
Zur Schulsrage in Niederlahnstein.

Gegenwärtig regt ein wiederholt eingebrachter Plan,
zum Neubau eines Schulgebäudes au das Hochwassergebiet
der Lahn die Gemüter auf . Einsender dieses kann es nicht
glauben , daß Magistrat , resp. Stadtverordneten , für diesen
Plan stimmen wollen . Niederlahusteiu ist au der Coblen-
zerstraße bis an die Grenze der Gemarkung , die auch die
Grenze für Regierung und Provinz ist, bebaut . Mehr als
dreißig Schulkinder kommen vvu diesem Ortsteil
bei Schnee und Unwetter , mit Schulranzen oder Hand¬
taschen, oft noch dürftig gekleidet, zum Schulbesuch au mei¬
nem Hause vorbei, und können kaum in der Mittagspause,
den Hin- und Retourweg machen. Der Zukuuftsschulplatz
ist an der Becherhöll, am Kreuzungspunkt , der Augufta-
straße, der projektierten Bahustraße , nur 3 Minuten vom
Bahnhof , an allen Straßen , und doch nicht an der Elek¬
trischen. Die Schulen sind zu teilen : die Bahn ist uuter-
trischeu. Die Schulen sind zu teilen . C i v i s.

Me Mhiiterftelle
mit einem Gehalt von ><00 Mark steigend in 4 dreijährigen Ra¬
ten von je 5u Mark bis zu 1200 Mark soll neu besetzt werden.

Derselbe soll nicht über 34 Jahre alt , möglichst gedienter
Soldat , gesund, guter Fußgänger , gute Augen haben und nicht
vorbestraft sein. „

Bewerbungen mit Zeugnissen wolle man binnen 4 Mache»
bei uns einreichen.

Oberlahnstein ', den IL.März 1914. _ „
__ Der Magistrat : Schu tz

(J\ a§ von dem Herrn Oberpräsidenten aufgestellte Verzeichnis der
4 ! Wasserläufe zweiter Ordnung liegt nach 8 5 Abs. 1 des Was¬
sergesetzes vom 7. April 1913 (G.-S S . 53) auf dem'chiestgen Rat¬
haus (Stadtbauamt ) vom 4. März 19 .4 ab 6 Wochen lang öffent-

^ Einwendungen gegen das Verzeichnis können innerhalb dieser
Zeit bei dem Landratsamte erhoben werden.

Niederlahnstein,  den 3. März 1914
Der M agistrat : Ro d q.

Der Haushaltsplan der Stadtgemeinde
für das Rechnungsjahr 19 4 liegt gemäß 8 76 der Städteordnunz
von Freitag , den 13. März er. 8 Tage lang auf dem hiesigen
Rathaus , Abt . Allgemeine Verwaltung zur Einsicht der Gemeinde-
Angehörigen offen.

Niederlahnstein,  den 11. Marz 1914.
Der Magistrat : R od

Eine Herrsnuhr
ist als gefunden hier abgegeben worden.

Niederlahnstein,  den 14. März 1914.
Die Polizeiverwaltung : Rod ».

Holzsersteigerssg.
DonnerstG, den 19. März- mittags 12  Uhr
anfangend , wKden im Medrrbachheimrr Gemeindewald

WM LltdehkSi
6 Nadelholzästmme ,0,82 Festm. Inhalt,

540 Stangen 1. bis 3. Klaffe. i9 Festmeter,
2900 Stangen 4. bis 6. Klaffe

öffentlich versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬

machung ersucht. ^
Uievrrbachheim , den 12. Marz 1914.

Der Bürgermeister : Brand-

MMtMchW.
Der Metzger Jakob Wringa « » zu Wriset beabsichtigt an¬

der daselbst an der Altpforterstraße Nr 6 und 6a belegen« ,, tm
Grundbuch Nr . 8 des Kartenblatts und 91t. 479b/274a + 281 ber
Parzelle eingetragenen Hosraite nach Maßgabe der eingereichte'.,
Zeichnungen und Beschreibungen

eise SWchthasMlsge
zu errichten. . . ^ .

Wir bringen dieses hierdurch mit dem Bemerken zur öffenl
lichen Kenntnis , daß die zu dem genannten Unternehmen ange
fertigten Zeichnungen und Beschreibungen vom 14. bis einschließ¬
lich 28. d. Mts . auf unserem Büro zur Einsicht offen liegen uns
Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb dieser Fri -
schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll bei uns ange¬
bracht werden können. Nach Ablauf dieser Frist können Emwen
düngen nicht mehr angebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig erhobenen
Einwendungen wird Termin aufde» 30. d. M ., mm« . 10 llhr
auf unserem Büro mit der Eröffnung anberaumt . daß im Fall
des Ausbleibens des Unternehmers oder der Widersprechenden
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen wird vorg-.
gangen werden.

Mrisrl, den >2. März 19 4. .. ^
Die Pvlizeiverwaltung : Rohrig

m

Gin Wort über die Mode.
Trotz der großen Anzahl verschiede¬

ner Binsen, mit denen uns die Mode
in dieser Saison beschert hat, behauptet
sich die Ruffenbluse nach wie vor, ja,
paßt sich den neuen Formen recht har»
monisch an. So sehen wir auch auf
unserer Vorlage eine Ruffenbluse mit
recht weitem Schnitt unter den Armen,
mir Halbkimonoärmeln und weitem
angeschnittenen Schoß, Die Blusen-
vordertcile sind mit hübscher Seiden¬
stickerei geziert, und der runde Hals¬
ausschnitt, sowie der Rand des Schoßes
mit Zierstichen aus schwarzer Seide
ausgenäht Der glatte Rock, der wie
die Bluse aus schwarzem Mohair ge¬
fertigt wurde, ist aus zwei Bahnen zu¬
sammengesetzt, die vorn und hinten in
einen Bruch gelegt werden Er ist hier
ohne Mieder gearbeitet, das ihm jedoch
bei einer Taille ohne Schoß angeschnit-
ren werden kann. Dieses reizende Kon¬
firmationskleid kann von jeder Dame
mit Hilfe eines Favoritschnittes selber
gearbeitet werden. Schnitt zur Bluse
unter Nr. 5658 in 40, 42, 44, 46, 48,

50 52 cm halber Oberweite 60 Pfg,  zum Rock unter
Nr 3344 in 96, 100, 104. 108. 112,  116 , 120. 125.
135 cm Hüftweite 50 Pfg. Stickereimuster unter Nr. 32766
für 80 Psg. Zu beziehen von der Modenzentrale Dres-
den-N. 8.

l esse  i

Nr. 6668.
Konfirmation -Kleid

aus schwarzem
Mohair.

Kathreiners Malzkaffee ist nicht bloß ge¬
brannte Gerste; er wird aus wirklichem
Malz in den größten Malzkaffee-Fabriken
der Welt hergestellt. Die Pakete werden
automatisch  gefüllt und verschlossen.
Kathreiners Malzkaffee kommt also mit
den Händen überhaupt nicht in Berüh¬
rung. Er wird am meisten gekauft und

ist daher stets frisch.



PjWfWMhr SberWstein
mb  deren Einteilung für las Jahr 1914.
Bell,  Etlldibaumeisier, iüior.imetfier,
Keßler H-inr Ludw. Braridmelster-Stkllvertrelcr.

1 . Zug.
Keller  Heim,, Kausm., Zugführer.

1. Abteilung. Hydrantenaufseher.
Bill wer  Fianz, von der freiw Feucrwehr, Führer.

oahnsteiner Tag eblatt, Nreisblatt für den Ureis §t.Goarshausen.

ser, FLHrer-Stellverireter.
3 Sturm Peter, Schlosser

Reblin der  Johann, Schlo
1 Herchen Johann, Bäcker
2 Kratz Josef. Schlosser

2. Abteilung. Hydrantenwagen
Elsenbarth,  von der freiw. Feuerwehr Führer,
Barsch  Franz, Dreher, Führer-Stellvertreter

Balez Emil, Dreher
Burg Josef, Arbeiier
Geil Peter Josef, Arb.
Hevtgen Franz, Schlosser
Jung Johann, Schisser
Klein Heinrich

3. Abteilung.

7 Naß Heinrich, Schlosser
8 Echnaß Carl, Schlosser
9 Weinend Johann, Fabrikarb

10 Keller Helnr., Maschinist
11 Mütter Wilhelm, Taglöhner
14 Schröder Anton, Teglöhner

Großer Schlauchwagen.
li Martin, von der freiw. Feuerwehr, Führe-,

Duck Fconz, Schlosser. Führer-Stellv-Ureier
5 Ravior Ludwig, Gauner
6 Schwarz Wilh.. Metallarb.
7 Krämer Carl, Schlosser

Faßbender Begib., Winzer
Hamann Jok., Former
Hunder Wilb, Fuhrmann
Peil Peter Carl, Cchrtf.setzer

4. Abteilung. Hydrophor.
Müller  Franz, von der sreiw. Feuerwehr, Führer,
Eibe!  Hermann, Führer-Lttllveitreirr

1 Bachmann Jul ., Masch.
2 Chunel Joses, Arbeiter
3 Christ Peter, Kausm.
4 Dernier Jos., Kausmann
5 Drieschmann Georg
6 Geil Wilh., Bäcker
7 Grisar Josef, Former
8 Haber Hermann. Arb.
9 Kamps Wilh., Uhrmacher

10 Krämer Paul Techn
5. Abteilung.

11 Krekel Hrrm., Landw.
12 Kulms Rich., Kaufmann
13 Piücker Enxell̂ rt, Schreiner
>4 Schauren Wilyl, Bäcker
15 Schmidt Jos . Kaufmann
16 T' vttner Alois, A b-!ter
17 Zimmer schied Wilh., Arbeiter
18 Schuckart Anton
19 Wetsel Theodo-, Buchbinder
20 Wttie Walther, Schneider
Große Spritze.

Clee s August, von der sietw. Feuerwehr, Führer,
Bergweiler  Jakob, Ta. iör: er, ssütirer-Stellvertreter.

1 ^ ' ^ ? .^ ?ust . HWmontenr, 13 Lit? Johann. Wogner2 Dommerwuth Jos., Arbeiter
3 Frank Anton, Mvdellschrelner
4 Gebhardt Eduard, Taglöhner
5 Glückmar.n Joh , Arbeiter
6 Großhenrtch Jos., Taglöhner
7 Groß Carl, Kü-ogehllfe
i König Antcn, Tagiöhner
9 Kesse Helm Franz, Arbeite'

10 Kadenbach Theodo-, Händler
11 Lawbrich Carl, Taglöhner
12 Lauer Thomas. Fuhrmann

'4 l' aob F ted iw. Savosser
I» Müller Joh n , T-g'öhner
16 N urr  o>r. Albe> Dreher
7 Otto Car', Arbeiter

18  N >ch> I sei Taglöhner
19 Sauer N^dol, Bäcker
.0 AollschlagP-ier Tag öhner
21 Winter Jakob, Friseur
22 Wolf Bernhard, Fuhrknecht
23 Wüllfi-g Peter

1
2
3
4
5

24 Ztmu erschted Heinrich
6. Abteilung. Sang - und Druckspritze.

Arzheim er  Johann von der sreiw. F-uerwear. Füirrer,
Schauren  F -ltx. Bäcker. Führe. -Stellvertreter '

Baer Max, Pferdehändler
Conrad Hermann, Maschinist
Libel Jakob, Bäcker
Eltgen Willy, Wirt
Gassen Wilh., Kaufmann

6 Hoh Jak., Chauffeur
7 Holl Jos , Kausmann
8 Jäger Carl, Kaufmann
S Koi'radt Carl, Kaufmann

10 Kre.'ih Wilhelm, Arbeiter
11 Klcßmann Jo 'ef, Tagt.
12 Klern Martin, Schmied
13 Meuer Fried' ., R-dakreur

7. Abteilung. Steiger.
Eibe!  Anton, von ber freiw. Feuerwehr, Fühler,
Jäger  Johann Fuhrmann, Führer-Stellve-tteler.

8 Meuer Wilh., Schlosser
9 Mous Carl, Unstreicher

10 Reiländer Wild./ Maurer
U Rub öder Theodor, Arbeiter
12 Rubi öderW!!;c!m, Tagl.
13 Sei! Anton, Fuhrmann

1 Arnhäuser Georg. Sckmied
2 Geil Anton, Techniker
8 Geiß Peter, Stetnhauer
4 Grünewald Nug,, Arbeiter
5 Helbach Martin
6 Junqmann Peter, Anstr.
7 Klöckner Fri dr., Htlssmonteur

8. Abteilung. Retter.
Lind  n er  Wilhelm, voo der freiu. F ne,wehr, Führer
Bang  Martin, Sckpriner, Führe-St.ll ertleler

1 Bollinger Hermann, Schütter
2 Brühl Johann, Mrtzger
3 Gärtner Helnr, Schroffer
4 Helbach Andreas, Schmied
5 Kllppet Jak., Bäcker

6 Kister Hermann, Schreiner
7 Münster Bernhard, Schuhen.
8 Noll Joses. Masch nift
9 Wolf Franz, Tagiöhner

I10 Schleimer Joses
9. Abteilung. Wachmannschaftzur Absperrung des

Brandplatzes.
Gottwald  Christian, von der frrtw. Feuerwehr. Führ-r
staob  Herma n ffn, . . . . Führer-Stsllvntr.

1 Hermes Joh Josef Arbeiter I 3 Weiland Hermann Jos,
2 Lang, Theodor, Arbeiter > V Schreiner

10. Abteilung. Alarmbläser lind Brandläufer.
1 Stuim Carl, Metzger I 3 Salzig Joh., Bäcker
2 Weiland Jos., Metzger | 4 Spielmann Joh , Metzger

Obetlahv steto,  den 7. März 1914
Gesehen: Zeg

Das Bürgermeisteramt. Brandmeister.

Meine bis jeflt stets öc&sniu gute QualM
MWH 78  Pfg.

öchmiiefleW 78  Pfg.
Hausmlher Wirst mb  SchMten

lögen, Mtiügeil
tiit mb  ohne Mise 60  Pfg.

per Pfund

Joh. u. Int . Flach
Schulstraße - Adolfstraße - Frühmesserstraße.

Danksagung.
Für die liebevolle Teil¬

nahme bei dem Hinschei¬
den sowie die zahlreiche
Beteiligung und die Kranz¬
spenden bei der Beerdig¬
ung unseres nun in Gott
ruhenden lieben Söhnchens
und Brüderchens

Heinrich Zohann
sagen ,vir hierinit Allen
unseren herzlichsten Dank.
Heinrich Demeuth

u. Frau geb. Querbach.
O -Lahnstein, 16.März 1914

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden und die
zahlreiche Beteiligung so-
ivie Kranzspenden bei der
Beerdignng unseres nun
in Gott ruhenden lieben
Töchtercheu, Schwesterchen
und Enlelchens

Elisabeth
sagen wir hiermit allen
unsere» herzlichsten Dank.

Friedrich Eggert
und Frau geb Stahl
O.-Lahnstein, 16.März 1914

In meiner Sonder-Abteilung für

Gapdiüenpeirälging
wird die sorgfältigste und beste Arbeit geliefert.

Die kostbarste wie einfachste Gardine wird aufs vornehmste hergestellt
Meine Preise sind äusserst niedrig gehalten.

Färberei nssd ehern . WaschanstaltPater
Oberlahnstein

er
Kirchstr . 4.

looooo Mark Oacao

14 Pink Anton, Kaufmann
15 Prelß Arthur, Jrgeeieur
16 Rind' iüßer Josef. Arbeiter
17  Rublödei Eduard, Taglöhrer
>8 Sabelberg Franz, Kausmann
'9 S ' yde! Franz, Kaufmann

20  Schallert Hermcnn, Kaufmann
21 Schmidt Josef. Handlungkgeh.
22 TonncrF ted, Kaufmann
23 Wetrauch Pe:er, Techn.
24 Wolf Friedrich, Arb
25 ZimrrerwamH-em,  Kausmann

Hauptgewinn der großen
Naturschutzpark- Geld -

Lotterie
Los ä Mk. 3.30. Ziehung be-
stinlmt3. u 4 April, sowie
Aachener Lose st 2 Mk 11
Stck. 20  Mk . Ziehung 30.
und 31. März. Holsteiner
Pferde Lose st 50 'Pfg ., 11
Stck. 5 Mk . Zieh. 18. und
19 März. Empfehle meine
so beliebten Glückskuoerts
mit 4 Holsteiner und einem
Aachener Los inklus. Porto
und Listen für nur MK. 7.50

versendet
3os. Bmcelet Am.,

Haupi - und Glückskollekte
Coblenz nur ZMengasse.

Telefon 744.

garantiert rein
IMarK1. 1.40. 2.00U. 2.40

ster Pfund
empfiehlt

Drogeriez.gold.Kreuz
3osef Tremheoser

Oberlahnstein.
Täglich

frische Trinkeier
abzugeben. Lindr«!»ach, Süßer¬
grund-Friedrichssegen.

Daselbst auch junge, wachsame
Hunde zu verkaufen.

Vmnen-Eacao
das beste FruhstNsgetränk

für Kinder.
nahrhaft und leicht be¬

kömmlich.
empfiehlt

Drogeriez.gold.Kreuz
Jos . Trennheuser,

Gbrrlahustrtu.

Zum Vertrieb eines tägl. viel¬
gebrauchten und unentbehrlichen
Haushaltungsartitels werden

überall tüchtige
Bezirtr-Perireter

gesucht. Der Vertrieb ist überaus
lohnend und können leicht 200
bis 300 Mark monatlich verdient
werden Nur solche Bewerber,
welche 100- 200 Mark Kaution
stellen können, wollen sich unter
ChiffreM 2022 an Haasrnstein
& Mogler A.-G., Ktuttgartwenden.

Zu Namenstag und
Geburtstags-Geschenken

empfehle in schöner Auswahlt MMe Pslooze«
rote Flieder , Azaleen .Deut-

jzien,Clivien .Primel . Hya¬
zinthen, Tulpen sowie

Palme»
in verschiedenen Preislage».Zeotzins

Gärtnerei Ostallee,
Ladengeschäft: Burgstraße 20

Aerztilch empfohlen!

Pepsincognac
von E. & 0 . Schützendorf,Düsseldorf.
lieber Wirkungen und Eigen

schäften des Pepsin .Coguacs
siehe diesbezüglich . Prospekt.

Pepgin - Cogrnac Ver¬
schnitt  in Flaschen, V, Liter
M. 3.50, */, Ltr , 11. 2.75, */t Ltr.
Mk 2.—, V« Ltr . M. 1.30 Vs
Ltr . M. 0.76. Pepsin-Cognac ff. *
M. 5—, ** Mk. 6 —, *** Mark
7.50. Dentscher Cog-na ,̂ nnd im
Au chank in Nioderlahustein
hei Heinrich Mliidner „ Hotelzum Hahniio."

Für mein Gemischtwaren¬
geschäft suche ich zu Ostern evtl,
sofort
eineu gewandten Jungen

aus achtbarer Familie

ol§Lehrling.
Gründliche Ausbildung ivird zu¬
gesichert.
Christ. Wieghardt,Zraubach

Telefon Nr. 2.

Eintritt frei ! Eintritt frei!

Wichtig fürD« en!
- Oesfsntlicher Bortrag

mit praktischer Anleitung über die

ChenliWe Wäsche zu Hanse
Sberlahnstein. den 17. März 1814, 3- 5 llhr

nachmittags im„Hotel Stolzenfels".
Durch eine sachkundige Lehrerin wird gelehrt, wie

jede Frau auf ganz einfache Weste und mit wenig
Kosten ihre ganze Garderobe aris zartesten Stoffen
und Farben, Plüsch, Sammt, kurz alles, was sonst in
die chemische Wäscherei gegeben wird,

K selbst chemisch reinigen 35
kann. Jede Besucherin wird ersucht, irgend einen zu
reinigenden Gegenstand nebst einem sauberen Tuch
zum Einschlagen mitznbringen. Reinigung kostenlos.

Zu zahlreichem Besuch des äußerst lehrreichen und
nützlichen Vortrages wird die Damenwelt von Ober¬
lahnstein und Umgegend höflichst eingeladen.

Zum 1. oder 15. April suche ich

einen Lehrling
Sohn braver Elter» mit guter
Schulbildung für mein Stabeisen-
Eisenwaren- und landwirtschaftl.
Maschinenhandlung. Kost und
Wohnung im Hause.
Georg Phil. Clos, Braubach.

Für eine» Betrieb an der unte¬
ren Lahn wird ein gedrauchterStaden
gesucht Angebote mit. „Nachen"
an die Expedition erbeten.

Suche für sofort einen
«bzkschlM. LWMUIM
für künstl. Dünger, Kartoffeln,
Heu, Hafer und Stroh zu lagern.

Entlade auch morgen Diens¬
tag einen Waggon gelbe Jn-
dustrie-Sciatkartoffeln, sowie auch
stets frühe Rosen- und Kaiser
kröne zu  haben bei A Hervel.

Gesucht in Oberlahnstein per
1. April ein
DtmSbllrtes Zimmer

mit Kafftee, möglichst in der
Nähe der Fabrik Gauhe, Gockel
u. Cie. Gefl. Offerten erbeten
postl A. K . Neustadt a. d. Hdt.

Eine Wohmlg
zweiter Stock, 3 Zimmeru. Küche
zu vermieten Kaffnffofste. 7a.

Hicrzimmer-Wohnung
zu vermieten. Hochstraße 46.

WeiMieie
abzugebcn bei Joy . Dansena «,
Langwiesergasse._
Einige Zentner gutes Heu
ab-ugeben bei Meister Mirti , a.
Hafen.

Bon heute ab verkaufen mir
Dörrfleisch zn 80  Psg.

6pe$ au 80  Pfg.
Schmlz rohn. snsgel. 80  Pfg.

nie« bei größerer Anehme« ger.Leber- mb  Blmmrst 40  Pfg.
Joh*u>Ani Flach

Metzgermeister.

Me Mm  Odstbäume
Hochstamm-, Busch- und Schlingrosen. Koniferen,
Blühende Topf- und Blattpflanzen , Frühjahrsflor

Bepflanzen von Gräben und Gärten in großer?lus,vahl
und sehr schöner Ware empfiehlt die

Gilttuerei zu Miehlen.
Zum Holzsch rieiden

komme in nächster Woche nach Lahnstein und Um¬
hegend und halle mich den geehrlen Bewohnern bestens
empfohlen.

Bestellungen wolle man bei Nitzling „R «ff,nberger
Hof" Niederlahnstein abgeben. Peter Roos aus Coblenz.

10  Mark VelohNMg.
Bon unberufener Hand sind mehrfach unsere Hochspaun-

ungsleiiungen beschädlgt und Kupfer nnd anderes Material
entwendet worden.

Obige Belohnung sichern wir in jedem einzelnen Falle dem¬
jenigen zu, der uns den Täler derart namhaft macht, daß
derselbe gerichtlich belangt werden kann.

Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Bauab eilungLmdnrg.
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